
Bisher:

Parochiale
Organisations-
formen:
Kirchen-
gemeinden

Nichtparochiale
Organisationsformen:
Personalgemeinden,
Werke, Dienste

In Zukunft:  Kirchliche Orte sind alles, wo kirchliche Arbeit in irgendeiner Form stattfindet.

1 Leitungsgremium
mit 2 Vertretungen

Vereinsähnlicher 
Arbeitsbereich:
Gemeinschaft & Geselligkeit
- Kirche bleibt wohnortnah 
erlebbar, um Heimat zu 
vermitteln: Gruppen, Kreis, 
Feste, ‘kleine Diakonie’

Verantwortlich?
Ehrenamtliche, die durch über-
regionale Teams von Diakonen 
und Gemeindepädagogen pro-
fessionell unterstützt werden. 
Hauptamtliche helfen bei der 
Selbstorganisation und Durch-
führung.

2-3 spezialisierte 
inhaltliche 
Arbeitsbereiche:
Zielgruppenarbeit, 
funktionale Dienste, u.ä.

Verantwortlich?
Haupt- und 
Ehrenamtliche

Gottesdienstliches Leben:
An jedem kirchlichen Ort - aber 
Charakter der Gottesdienste ist vom 
jeweiligen Arbeitsbereich geprägt.
Der agendarische Sonntagsgottes-
dienst bleibt nicht die Regel!

Stadt  Land
Das Modell erscheint in großen 
Städten leichter durchführbar. 
In ländlichen Regionen sind die 
inhaltlichen Arbeitsbereiche 
weniger auszudifferenzieren.
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